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Eine ausführliche Berichterstattung über den Verlauf der Tagung mit Ab·· 
druck der eehaltenen Vort:cäge bringt He 5/6 der "Nachrichten für wissen­
schaftliche Bibliotheken", rd t dessen Erschein8n Anfane August zu rech­
nen istv In der Annahme, ciaß es allen Mi te-liedern möglich soü~ ~r ird, c.ie 
"Nachrichten" zu leuen, bescLiänke ich 1lich darauf, einem ausführlichen 
Ausz'.lg aus dem P:rotoko~l der 4 .Mi tgliedervursammlung am 27 rMai in Kon­
stanz wiederzugebenc 

'' ••• Die 1.Vorsitzende des Vereins, Frau Reinhardt, begrüßt die An­
wesenden und drückt ihre Freude darüber aus, daß die süddeutschen 
Mitglieder in so großer Zahl z.1. erstmalig an ier Mitgliederver­
sammlung toilne~tlen, und daß trotz weiter und kostspieliger Reisen 
auch die Kollegen aus den mittel- und norddeutachen Bibliotheken, 
einschließlich Bre r 1 in vertreten sindc Sie übermittelt die 
schriftlichen Grüße von Frl.Severin g~ Frau Co 1 s h o r n 
und Herrn Dr, F u c h ~-

Anschließend b12J.·ich ;~e t sie -;~ber die ~rätir;.1-rJi t dt:s Verein~ im vert·r-:n t„ 
t::,·enen Ju.11r~ Die LI:. t e.L ieJerzal: l. it;-t inzwisc;ie_l auf 587 gestiegen:­
Zahlenmäßie den e;:cößten Znvra~;hs br.s:.ch te die St0d t F r a n k f u r t, 
kurz n:tch der Mainzer Taeu:1g :mrC.e e.1.ne Ortsgrup_pe gegründet, und 
RGB u c h e n h o r s t \On der SuUB übernahm die Betreuung der 
Ii'rank:furter Mi t[:~L1.ede.r. Dnrc:1 die Neuanr:1eldunL·on von K ö 1 n e r 
Bibliotheken besteht berecl1ticte Hoffnune , daß tl~rch ejnen engeren 
Zutamm~n&chluß Jer Kblner Kollegen der V8r0in ~uch in K 6 l n neue 
Mitarbeiter gewinnt.- Nach Fortfall der kostsplelieen un~ zeitrau­
benden Werbeo.ktion konnte eine varlaufige, wenn auch nich:t ged.ruckta 
r,r i t G 1 i e tl (? r· 1 ~~- s .J~ ~J ve~L\l~ .1-Pr1tlicl1t -~,1 erde11~ Ls ist tJ8 ~1e11t.., 
8nd.e 15,53 OJ.ne lfacht:~:ats -· und Derichtieu11g-slistc ~.m bring·G11~ Auch 
fünf Rundschreiben ~urden versandti Ei~o intensivere Mitarbeit aller 
J.a tglieder durch Zurver füg1:r~1{;s ~ellung von Material, geeignet fu:r ehe 
:i.u:r:dschreiben l'C f..5 !), zu„:1 .A"odruck in den 11 Nachrichten" 1 wird vom 'VoT­

stand erhofft~ ... Lc:ut Beschluß der 3„Mitgliederversarnmlung in Mainz 
ernannte der VorstaLd eine Kommission bestehend aus Gabe 1 man n, 
Llainz, Sie 1 in~, Fr~nkfurt, Sc h 0 er, Hambu~g und Sc h u c h~ 
man n, Mainz zur Vorbereitung einer Bestan~saufnahme aller Dipl0m­
Bibliothekare (s,a., ueiter unten)~ Der Vorstand hat sich laufend um 
Klärung von Tariffragen bemüht und hnt u.a~ re&en bekannt gewordene 
:Fälle von Unterbezahlung ( l10.A VII ~md. VIII) protestierL ... Die Ver·· 
handlungen zur Du.:cchführune eines Auslandstausches wurden fortgesetzt..: 
Es besteht die Hoffnung, daß einige von den sich ~oveldeten 20 Mi~­
gliedern im .Jnhre 1954 an diesem Aus"tauschprograC1m teilnehmen ld:m.nenv 

Die Schriftführerin L t Eberhard t referiert libGr die B0mühun­
gen9 stellungslose~ [olleeen bei der Unterbringung in neuen StelleL 
behilflich zu sein~ Den 46 Diplou-Bibliothekaren, die dem Vorstani 
als stellungslos bekannt waren, ;rurde Kenntnis von freien Stellenge~ 
geben und ea gelang dadurch, 12 Kollegen wieder unterzubringen ~ 





- 3 -

Gabe 1 man n, Mainz referiert über die auf der vorjährigen Mit­
gliederversanunlung beschlossene B Gst an d sauf nahm e des 
Berufsstandes. Es ergaben sich Verzögerungen der vorgesehenen Arbeit, 
verursacht durch teilweise persönliche, teilweise in der Sache selbst, 
teils außerhalb ·liegende GründG o .ur weist auf die Hichtigkei t des Vor­
habens hin und bittet, S

0

org'e urn genaue und sorgfältige Ausfüllung der 
demnächst zu versendendenFraGebogen zu tragen. Die vielseitigen Fragen 
zur Person dienen nur statistischen Zwecken und außer den unmittelbaren 
Bearbeitern und dem Vereinsvorstand werden die beantwortetdn Fragebogen 
niemandem zugänglich gemacht~ 

Auf Antrag des Vorstandes wird die anuesende Kollegin K~ Winke 1 -
m a n nt früher Vorsi tzcnde de8 "Reichsverba.ndes deutscher Bibliotheks­
beamten und -Angestellten'', zum Ehren~itglied ernannt. 
Der 2.Vorsitzende W.H o e p f n e rj Bonn berichtet eingehend über die 
bisherigen Bemühungen zur Verbesserung dor sozialen Lage der Diplom­
Bibliothekare. In einer ausgedehnten Diskussion wurde -versucht, Fragen 
der Gewerkschaftszugeh~rigkeit und der Besoldungs- und Tarifordnungen 
zu klären (s.a.weiter unten)c 

A. Reinhardt schließt die Versammlung mit dem Dank an alle, 
die den Vorstand in ~einer Arbeit unterstützt habeno Sie dankt vor 
allem den Angehörigen der Landes-Bibliothek Stuttgart für die 
vorbildliche Vorbereitung der Tagung~ !I 

Zur · Frage der Gewerkschaften v0rdient die Berichterstattung das Kon~ 
gresses des VdV in Stuttgart Beachtung (s.Bü.u.Bi~ Jg 5, H.6, S.640). 

Der Vorstand \1ill auf Grund des A~trages der Mitglieder Heyer,Münster, 
Hoepfner,Bonn, Joachim,Göttjngon, Lueder,Hannovor an den Vorstand des 
VDB herantreten, um die Bildung einer aus Mitgliedern beider Vereine 
zusammengesetzten Kommission für Besoldungs- und Angestelltenfragen 
zu betreiben. Um abe~ schon jetzt möglichst viel Material über diese 
Dinge zu sammeln, we:cden alle Mi tglictler gebeten, f'alls in ihrem Be-­
reiche die Eingruppierung nicht tarifge1~1äß ist, oder ein starkes Miß­
verhältnis zwischen dor Anzahl der Beamten- und Angestelltenstellen 
besteht (eventuell un~or Heranzie~1ng von Vergleichszahlen aus der"all­
gemeinen Verwaltung), oder wenn Mangel an Aufrückstallen herrscht, den 
Verein davon zu unterrichteni andererseits auch mitzuteilen, ob irgend 
welche Aktionen zur Besserung der Vei- 1äl tnisse gestartet wurden, und 
welchen Erfolg sie hatten, oder·ob demnächst et~as ~nternommcn werden 
soll~ Für einen Durchschlag vom Wortlaut der Anträge wäre der Verein 
besonders dankbar~ Alles, was nur Beamte beurifft, bittet der Vorstand 
an Bibl.O,-Insp.Hoepfner 1 Bonn UB - alles, was nur Angestellte betrifft, 
an Dipl.Bibl.Luuder, Hannover TH mit Durchs0hlag an ßoepfner zu richten. 
Handelt es si.ch um beide Sparten,, so bi tto augh•-Bcma.chrich tigung an die 
beiden genähht~~ Stollen. 



b 1 i o t h e k a r e 
1 z. 

17 bis z 30 August Ja. soll eine zweite Reise 
Te~l'all~talt t vom Lehrer aedienet in ZUrich unter Lei­

cht er, lluburg. D Reiee soll nicht nur oin n 
ie eizeria en Bibl theken geben, sie tiihrt zugleioh 

•~~-ohat lioh ac 6n ten Teilf er Schweiz. Be ichtigt erden 
em. · B bli~theken, eine iversitita Bibliothe (Bb.sel) 
eit Uohereien (Luzern 4 Lugano), dazu die altberU.hmte 

ro iana in Mailand, d' eben natürlich auch die schönsten 
_.u-.alle und Sehena11'Urdigkeited der berührten Orte. Die Reise 

fo d 
l - Luzern• Yierwaldetä er See - Schwyz {!un4eaarchiv)-

~•t•••n iland - Engadin - Chur - ZUrich und aurf.lok nah 
1. . 
ht b Hamburg, Zu teigom liohkeiten in Hannover, Frankfurt 

~•~-~~,IU,-•• Rei ekoaten, alles ein piffen, ab Hamburg ca ~ -325 , 
ildi··· ll'i-..M1~~urt ca, M 275. , Teilnehmer•ahl boschr&nkt. Anmeldungen er-
1N••~. bi a et s O Ju an 

Dr Jicbter, Hamburg, Staats- und Universitäts• 
· Bibliothek, ~- ~••r Yoraua*&hlung von M 30.- (Post checkkonto Dr.Richter Hbg 160 330) 

endung das Reisepa aea. Sa.mm viawa wird ohne utsohlag be 
f~:;!~i}1Mirl, ebanao Taachengelddeviaen in gewiln chter H8he (dttrohaohnittlich 

80 ). 

an n, KUnater tJB den meiat•n durch seine Mitarbeit~ 
u de Pr uSi•ohen Instruktionoa bekannt, verheiratete 

rer Xollegin B. K a s er (»ibliothek dea Xr1tliohen 
burg). 

Kit kollegialem Gruß 

1 E.gez. Re 1 n h a r d t 
1.vorsitzende 
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